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Titel: Leporello zum Komplementärkontrast (14 S.)

Thema: Kunst, Ausgabe: 22
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Vorüberlegungen

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I/II, Heft 22, 02/2007

4.1.9Leporello zum Komplementärkontrast

Lernziele:

• Die Schüler lernen drei komplementäre Farbenpaare kennen.
• Sie führen den Versuch zum farbigen Nachbild durch. 
• Sie versuchen, ihre Beobachtung in Worte zu fassen.
• Sie erfahren, dass sich die Komplementärfarben im Farbkreis gegenüberliegen.
• Sie stellen den Primärfarben ihre komplementären Farben gegenüber.

Anmerkungen zum Thema:

Farben entstehen erst beim Sehen und sind deshalb gebunden an die Gesetzmäßigkeiten unseres Farbsinns. 
Die Remission einer Farbfläche ist Licht von bestimmten Wellenlängen, das wir als Farbe der Fläche wahr-
nehmen. Auf diese Weise kommen wir zu den imaginären Augen-Primärfarben Blau, Grün, Rot, und zu den 
Augen-Sekundärfarben Cyan, Gelb und Magenta. 

Subtraktive Farbmischung

So gelangen wir zu einem Farbkreis, in dem sich die visuellen komplementä-
ren Farbenpaare gegenüberliegen. Komplementäre Farbenpaare mischen sich 
in der subtraktiven Mischung zu weißem Licht, da alle drei Primärfarben in 
diesen Farbenpaaren enthalten sind. So lassen sich u.a. folgende komplemen-
täre Farbenpaare benennen: Rotorange – Cyan, Gelb – Blauviolett, Magenta 
– Grün. 

In der Mischung durch Pigmentfarben mischen sich komplementäre Farben zu Grau aus, in der additiven Mi-
schung der Spektralfarben zu Schwarz.

Additive Farbmischung

Der Komplementärkontrast beruht sowohl auf der Fähigkeit beider Farben, sich zu einem unbunten Grau zu 
neutralisieren, als auch auf der kräftigen Kontrastierung und gegenseitigen Steigerung der Leuchtkraft im 
Nebeneinander. Der Komplementärkontrast zeichnet sich nicht nur durch einen kräftigen Farbgegensatz aus, 
ihm kommt auch eine bildnerisch stabilisierende Wirkung zu. Neben den Neoimpressionisten bevorzugten 
vor allem Van Gogh und F. Hundertwasser dieses Gestaltungsmittel.

Natürlich kann der Komplementärkontrast in Wirklichkeit nicht isoliert von anderen Kontrasten betrachtet 
werden. Beim Komplementärkontrast Violett – Gelb spielt der Hell-dunkel-Kontrast zum Beispiel eine be-
deutende Rolle, da diese beiden Farben den stärksten Hell-dunkel-Kontrast darstellen und dadurch Gelb noch 
heller und gleichzeitig stärker zu leuchten scheint. Durch den Bau der Netzhaut mit ihren drei Zapfen ist es 
möglich, durch einen einfachen Versuch zum „farbigen Nachbild“ die Komplementärfarbe zu „entdecken“: 
Fixiert man eine Farbfläche für mindestens 30 Sekunden und blickt danach sofort auf eine weiße Fläche, 
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Vorüberlegungen

4.1.9 Leporello zum Komplementärkontrast

nimmt man die Komplementärfarbe wahr. Dies lässt sich dadurch erklären, dass, während man zum Beispiel 
eine rote Fläche fixiert, sämtlicher Sehfarbstoff in jenen Zapfen, die in diesem Wellenbereich ansprechen, 
zerfällt. Blickt die Versuchsperson nun auf eine weiße Fläche, werden alle Rezeptoren angesprochen; da der 
Sehfarbstoff in den roten Sehzellen aber kurzzeitig aufgebraucht ist, sprechen die anderen beiden Zapfenar-
ten viel stärker an. Deshalb entsteht der Farbeindruck Grün und somit die Komplementärfarbe zu Rot! Dies 
funktioniert im Umkehrschritt auch mit Grün.

Literatur zur Vorbereitung:

Felgentreu, Simone (Hrsg.): DUDEN Kunst – Basiswissen Schule, Duden Paetec Schulbuchverlag, Berlin 2005

Klant, Michael/Walch, Josef: Bildende Kunst 1 – Sehen, Verstehen, Gestalten, Schroedel Verlag, Hannover 1993

Internetadresse:

http://www.seilnacht.tuttlingen.com/Lexikon/Farbe.htm

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Experiment zum Komplementärkontrast
2. Schritt: Problemstellung – Gruppenarbeit 
3. Schritt: Betrachtung der Ergebnisse aus der Gruppenarbeit
4. Schritt: Praktische Umsetzung – Herstellen des Leporellos zum Komplementärkontrast

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 2

VORSCHAU



3
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4.1.9Leporello zum Komplementärkontrast

Klassenstufen: • 5. bis 6. Jahrgangsstufe

Zeitangaben: • 1 bis 2 Unterrichtsstunden

Vorbereitung: • Versuchskarte als Farbkopie für Overheadprojektor herstellen (siehe M 2); 
alternativ dazu Versuchskarten zuvor im halben Klassensatz aus Papier her-
stellen: weißer und magentafarbener Tonkarton

• Kleidungsstücke (siehe M 3) auf verschiedenfarbiges Papier (Magenta, 
Cyan, Gelb, Braun, Grau, Grün, Violett, Orange) fünfmal kopieren und aus-
schneiden

• fünfmal Hintergründe aus Tonkarton in Magentarot, Cyanblau, Gelb in DIN 
A4 herstellen und laminieren 

• fünfmal Arbeitsauftrag (siehe M 4) auf die Umschläge kleben
• Hemden (siehe M 5) zehnmal kopieren
• Leporellovorlage (siehe M 6) im Klassensatz kopieren

Technische Mittel: • Overheadprojektor
• Laminiergerät

Materialien: • Farbfolie (Versuchskarte) oder Versuchskarten im halben Klassensatz
• Farbkreis
• 3 Tonkarton in Magenta, Cyan, Gelb in DIN A4 für die Hintergründe, ggf. 

laminiert 
• Tonpapier in verschiedenen Farbtönen für die Kleidungsstücke
• Tonpapier in Magenta, Cyan, Gelb für die Leporellos
• 5 Umschläge
• Fixogum
• Holzstifte
• Schere
• Uhu
• schwarzer Stabilo oder Füller

Checkliste:
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